
31. Juli 2024

Vorsicht, Betrüger: 88-Jährige in Hagen
Opfer eines Trickdiebstahls

Unbekannter Täter entwendet Schmuck und Bargeld aus
der Wohnung einer 88-Jährigen in Hagen. Hinweise

erbeten!

Am vergangenen Dienstag, dem 30. Juli 2024, ereignete sich im
Hochschulviertel von Hagen ein Vorfall, der die Sorgen um die
Sicherheit älterer Menschen in der Gemeinschaft erneut in den
Fokus rückt. Ein bisher unbekannter Täter drang in die Wohnung
einer 88-jährigen Frau ein und entwendete wertvollen Schmuck
sowie eine dreistellige Bargeldsumme.

Die Masche des Täters

Der Unbekannte, der gegen 16.00 Uhr an der Tür der
betroffenen Seniorin läutete, gab vor, die Wasserleitungen in
ihrer Wohnung überprüfen zu müssen. Viele ältere Menschen
sind besonders verletzlich gegenüber solchen Vorwänden, die
oft als Vorwand genutzt werden, um Vertrauen zu erwecken und
Zugang zu privaten Räumen zu erhalten. Die 88-Jährige ließ den
Mann in die Wohnung, wo er sie anweisend zum Badezimmer
führte und sie aufforderte, das Wasser laufen zu lassen.

Die Folgen für die Gemeinschaft

Dieser Vorfall verdeutlicht die zunehmenden Risiken für
Senioren in Wohngebieten, insbesondere in Bezug auf
Trickdiebstähle. Senioren, die möglicherweise alleine leben oder
nicht über ausreichend Informationen über solche
Betrugsmaschen verfügen, sind oft einfache Ziele. Es ist



essenziell für die Gemeinschaft, solche Ereignisse zu melden
und Aufklärung über Sicherheitsmaßnahmen zu betreiben, um
weitere Taten zu verhindern. Die Kriminalpolizei Hagen hat
bereits Ermittlungen eingeleitet und bittet um Zeugenhinweise.

Die Beschreibung des Täters

Die Geschädigte konnte den Täter als männlich im Alter von
etwa 30 bis 35 Jahren beschreiben. Er war von geringer bis
durchschnittlicher Größe (zwischen 165 cm und 170 cm), hatte
kurze, braune Haare und wies ein osteuropäisches
Erscheinungsbild auf. Eine detaillierte Beschreibung ist wichtig,
um potenziell weitere Opfer vor ihm zu schützen. Der Mann war
vollständig in Weiß gekleidet und verließ die Wohnung der Frau
nach kurzer Zeit.

Die Ermittlung und Hinweise

Die Kriminalpolizei Hagen hat den Fall übernommen und ruft
alle, die etwas Verdächtiges beobachtet haben oder
Informationen besitzen, dazu auf, sich unter der Telefonnummer
02331-986 2066 zu melden. Es ist von entscheidender
Bedeutung, dass die Gemeinschaft zusammenarbeitet, um die
Sicherheit für ihre älteren Mitbürger zu erhöhen und solche
verwerflichen Taten zu verhindern.

Fazit

Diesen Vorfall als Warnung zu nehmen, könnte für Senioren und
deren Angehörige hilfreich sein. Es ist wichtig, Misstrauen
gegenüber unbekannten Personen zu fördern, besonders wenn
diese Gründe vorgeben, die keine offizielle Bestätigung haben.
Prävention und Informationsweitergabe sind unerlässlich, um
Täter von weiteren Taten abzuhalten und das Sicherheitsgefühl
innerhalb der Gemeinschaft zu stärken.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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